
Ve r a n s t a l t e r :
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz 
Direktor Dr. Dieter Schiffmann
Am Kronberger Hof 6, 55116 Mainz
Tel.: 0 61 31 / 16 29 70 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: lpb.zentrale@politische-bildung-rlp.de
 
O r g a n i s a t o r i s c h e s :
Anmeldungen:
Bitte auf anhängender Karte oder per E-Mail:
gabriele.ziehn@politische-bildung-rlp.de

Informationen:
Elisabeth Bittner
Tel.: 0 61 31 / 16 41 03 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: elisabeth.bittner@politische-bildung-rlp.de

Ve r a n s t a l t u n g s o r t :
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz 
Am Kronberger Hof 6, 55116 Mainz 
Gerty-Spies-Saal der LpB, 1. OG

W e g b e s c h r e i b u n g :
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie die Landeszentrale für po-
litische Bildung Rheinland-Pfalz mit der Bahn bis Mainz Hauptbahnhof und 
von dort weiter ...

... zu Fuß mit einem ca. 10-minütigen Gehweg: über den Bahnhofsvorplatz 
rechts in die Bahnhofstraße, am Münsterplatz links in die Große Bleiche, 
dort die erste Straße rechts in die Umbach, dann links in die Welschnon-
nengasse, die nach 50 m auf die Straße Am Kronberger Hof trifft, in der sich 
die Landeszentrale befi ndet.

... mit der Buslinie 64 Richtung Laubenheim bis zur Haltestelle Neubrun-
nenplatz, von dort ca. 3 Minuten Fußweg: etwa 10 m zurück in die Lothar-
straße, am Ende der Lotharstraße rechts über den Philipp-von-Zabern-Platz 
fi nden Sie die Landeszentrale Am Kronberger Hof 6.

Mit dem Auto können Sie auf den in der Nähe der Landeszentrale befi nd-
lichen Parkplätzen und in den Parkhäusern parken. Die nächstgelegene 
Möglichkeit ist das gebührenpfl ichtige City-Parkhaus, Am Kronberger Hof, 
das Sie über die Große Langgasse und die Emmeransstraße erreichen.

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz
Vortragsveranstaltung: Vernetzt denken und gestalten in E
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E I N L A D U N G

Montag, 27. September 2010, 
19.00 Uhr

In Mainz
Landeszentrale für politische Bildung,
Kronberger Hof 6

Vernetzt denken und 
gestalten in Europa

VORTRAGSVERANSTALTUNG
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Inhalte:
Die Europäische Union hat das Ziel einer nachhaltigen Entwicklung 
in zahlreiche politische Strategien aufgenommen. Sie hat sich insbe-
sondere zum internationalen Vorreiter bei der Bekämpfung des Kli-
mawandels gemacht. In ihrer Strategie für nachhaltige Entwicklung 
fordert die Europäische Kommission Regierungen, Unternehmen, 
Nicht Regierungsorganisationen sowie Bürgerinnen und Bürger auf, 
neue und bessere Wege zu einer nachhaltigeren Lebensweise zu 
suchen und die sich bietenden Chancen zu nutzen. Bildung kommt 
in diesem Zusammenhang eine Schlüsselrolle zu. Innerhalb der 
EU-Nachhaltigkeitsstrategie wird allgemeine und berufl iche Bildung 
als das Fundament einer nachhaltigen Entwicklung verstanden. Sie 
fördert Schlüsselkompetenzen, die für die Verwirklichung einer nach-
haltigen Entwicklung erforderlich sind und ist Voraussetzung für die 
Verhinderung nicht-nachhaltiger Verhaltensweisen und Trends.

Die Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen haben die UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“(BNE) als eine weltweite Bil-
dungsinitiative für die Jahre 2005 bis 2014 ausgerufen und sich damit 
verpfl ichtet, den Gedanken der nachhaltigen Entwicklung in ihren Bil-
dungssystemen zu verankern. 

Die Universität der Vereinten Nationen trägt weltweit zum Aufbau 
und Transfer von Wissen zur Lösung globaler Probleme vor allem 
in Entwicklungsländern bei. Das „Institute of Advanced Studies” der 
Universität der Vereinten Nationen hat seit 2004 so genannte „Re-
gional Centres of Expertise“ gegründet. Bei diesen Zentren handelt 
es sich um Netzwerke aus formalen, non-formalen und informellen 
Bildungseinrichtungen, die sich auf lokaler und regionaler Ebene für 
BNE einsetzen.

Die Veranstaltung ermöglicht eine Inhaltliche Auseinandersetzung 
und Vorstellung guter Praxisbeispiele  die im Kontext dieser Initiativen 
im Bildungsbereich entstanden sind.

Wir laden Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz
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Direktor Referentin

19:00  Uhr Begrüßung und Einführung
 Elisabeth Bittner, 
 Landeszentrale für Politische Bildung

19.15 Uhr  Vortrag
 Dr. Alexander Leicht, 
 Deutsche UNESCO Kommission
 Die UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung:    
 Strategie und  Umsetzung auf nationaler Ebene 

19.45 Uhr Vortrag
 Zianaida Fadeeva, PHD
 Universität der Vereinten Nationen
 Bildung für Nachhaltigkeit: Regionale Kompetenzzentren
 (Vortrag in englischer Sprache!)

20.30 Uhr Ausklang bei Brezeln und Wein

Montag, 27. September 2010

Zianaida Fadeeva, PHD
United Nations University- The Institute of Advances Studies
Frau Fadeeva arbeitet seit 2003 als „Associate Fellow“ im Bereich 
Bildung für Nachhaltigkeit der UNU-IAS. Ihre Hauptverantwortung um-
fasst die Durchführung von Forschungsprojekten und die Organisation 
von Aktivitäten in diesem Kontext.
Vor Ihrer Tätigkeit an der Universität der Vereinten Nationen, arbeitete 
Sie in am Internationalen Institut für Industrielle Umweltökonomie an 
der Lund Universität. Ihre Forschungsaktivitäten bezogen sich auf Um-
weltmanagement und sie koordinierte und unterrichtete Seminare für 
Umweltmanagement insbesondere für  osteuropäische Unternehmen.

Dr. Alexander Leicht
Dr. Leicht leitet seit Mitte 2004 das Sekretariat UN-Dekade“Bildung für nach-
haltige Entwicklung“ bei der Deutschen UNESCO-Kommission, Bonn. 
Die Deutsche UNESCO-Kommission koordiniert die Umsetzung der 
UN-Dekade in Deutschland auf der Grundlage eines einstimmigen 
Bundestagsbeschlusses und mit Förderung des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung. Von 2000 bis 2002 war Alexander Leicht 
Universitätsdozent für deutsche Sprache und Kultur an der Universi-
ty of Nottingham/ Großbritannien, von 1999-2000 an der Universität 
Veszprém/ Ungarn. Er studierte Germanistik, Amerikanistik und Er-
ziehungswissenschaft in Marburg und Amherst/ Massachusetts und 
promovierte in Amerikanistik an der University of Nottingham.


